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CKW Luzern
041 311 21 00 • luzern@ckw.ch
www.ckw.ch/elektro

SO EINFACH 
GEHT ELEKTRO.
Ob kleine oder grosse Installationen, wir sind 24h 
für Sie im Einsatz. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Möglichst lange 

mobil bleiben
 – 

dafür sorgen mein 

Stock und die Spitex.

041 429 30 70
spitex-luzern.ch

Weitere Daten und Infos: vivaluzern.ch/events

Viva Luzern Dreilinden
25. Juli | 28. September | 30. November 2023
Viva Luzern Eichhof
17. August | 19. Oktober | 14. Dezember 2023
Viva Luzern Rosenberg
16. August | 25. Oktober | 29. November 2023
Viva Luzern Staffelnhof
7. September | 9. November 2023
Viva Luzern Tribschen
30. August 2023
Viva Luzern Wesemlin
20. September | 22. November 2023
Wohnen mit Dienstleistungen
Informationsveranstaltung für alle Standorte 
im Guggi: 21. September | 9. November 2023

Nächste Führungen.
Betagtenzentren und Alterswohnungen.

Im Alter zuhause.
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welcome@arbiz.ch | 041 348 08 80 | arbiz.ch 
Obergrundstrasse 73 | 6003 Luzern 

 

Das Leben im Griff haben? 
Nicht mit uns.   

St. Karlistrasse 8  6004 Luzern  Tel. 041 2 494 494

Sanitär ... und mehr!

 

SCHMIDT AG         St. Karli-Strasse 8        Tel. 041 249 44 94 info@schmidtag.ch
Sanitär | Heizung         6004 Luzern         24h-Notfall-Service         www.schmidtag.ch
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Editorial

Gestern-heute-morgen oder war früher 
wirklich alles besser? 

Liebe Quartierbewohnende 

Unser Obergrund Quartierfest ist nur wenige Wochen her und war 
wieder ein voller Erfolg. Was früher als keines Quartierfest seine 
Anfänge hatte, war dieses Jahr schon Teil eines Grossevents, dem 
ersten Kulturachsenfest. Trotzdem hat es seinen gemütlichen Charak-
ter bewahrt und sowohl Kinder als auch Erwachsene kamen auf ihre 
Kosten. Lesen Sie dazu den Rückblick in dieser Ausgabe der Ober-
grund Quartierzeitung. Wie wird das Fest wohl in 10 Jahren sein? 

Eine Institution, der man schon lange den Untergang vorher-
gesagt hat, ist der Quartierladen. Doch trotz grosser Supermärkte 
oder Discounter ist er nach wie vor gefragt und beliebt. Persön-
licher Service, ein Schwätzchen, Austausch der Neuigkeiten im 
Quartier aber auch das regionale Angebot spielen dabei eine 
grosse Rolle. Unser V.O.P. René Waldmann verrät uns in dieser 
Ausgabe mehr darüber.  

Unser Quartierverein wird im nächsten Jahr 150 Jahre alt – das wird 
gefeiert! Dabei spielen gestern-heute-morgen ebenfalls eine grosse 
Rolle. Seien Sie gespannt und lassen Sie sich überraschen. 

Für mich darf in unserem Obergrund Quartier alles da sein. Alt-
bewährtes, das immer noch aktuell ist. Neues ausprobieren und  
das Heute spannend gestalten. Visionen für die Zukunft haben – 
wie wird das Obergrund Quartier in 300 Jahren aussehen?
In meinen Augen war früher nicht alles besser, nur anders. Heute ist 
nicht alles schlechter, nur anders. Und was die Zukunft uns bringt? 
Wer weiss es? Auf jeden Fall wird auch einiges anders sein. Ich 
freue mich darauf und wünsche uns allen einen positiven Blick auf 
das, was kommt!  

Viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe der Quartierzeitung mit 
Rückblicken, Ausblicken und aktuellen Themen. Und ja, es ist schon 
wieder soweit… ich wünsche uns allen eine gemütliche Vorweih- 
nachtszeit!

Christa Dengel, Vorstandsmitglied
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ewl-internet.ch

ewl internet «Giga» 
schenkt dir ein Jahr Netflix.

Mit ewl internet und Netflix erhältst 
du das komplette Unterhaltungs paket. 
Streame ein Jahr unzählige Serien 
und Filme kostenlos und gigaschnell 
auf dem Luzerner Glasfasernetz.

Aktion gültig vom 1. April bis 31. Mai 2022.

Wer zahlt dir 
dein  Netflix-Abo?

Hirschengraben 31, 6003 Luzern -  Tel. 041 241 04 44
www.ombudsstelle-stadt-luzern.ch
Termine nach Vereinbarung

Probleme mit der Stadtverwaltung?
Wir helfen Ihnen – 
neutral, kostenlos, vertraulich

Ombudsstelle
Stadt Luzern

 
                              

 
                                                                                
 
 
 
 

   • Bedachungen    • Fassadenbau     • Spenglerei        

   • Flachdacharbeiten • Isolationen • Reparaturen 
 
          Emmetten 041 620 18 05  Luzern 041 310 48 50      

                          www.wuerschsoehne.ch 

 

 

Solaranlagen mit Photovoltaik 
 

Wir sind täglich für 
Sie da und freuen  
uns auf Ihren Besuch.

Im Alter zuhause.

Viva Luzern Eichhof | Steinhofstrasse 13 
www.catering-vivaluzern.ch | Telefon 041 612 76 20

BistroViva LuzernEichhof
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Obergrundstrasse 92  6005 Luzern  041 552 05 51  www.diekoerperschmiede.ch

Koerperschmiede_84x54_QZO.indd   1Koerperschmiede_84x54_QZO.indd   1 25.10.21   20:4925.10.21   20:49

Verein, Obergrund, sucht ... 
 
Nein, kein neues TV-Format, sondern ein neues Mitglied 
für unseren Vereinsvorstand! 

Hast du Lust bei uns mitzuwirken und dein Quartier an 
aktiv mitzugestalten? Wir suchen für die Ressort 
«Anlässe» oder «Quartierentwicklung» junge oder ältere 
Verstärkung und freuen uns über deine Kontaktauf-
nahme auf info@obergrund.ch

NEUSTAHL     INNENEINRICHTUNG     HIRSCHMATTSTRASSE 54     LUZERN     WWW.NEUSTAHL.CH

        

         
        
                 
   MÖBEL &
       LEUCHTEN 
         HERGESTELLT
                   IN DER
            SCHWEIZ

Stadt
Luzern
Quartiere und Integration

Sie fördern mit einem Projekt das Quartierleben? 
Der Projektpool Quartierleben kann allenfalls 
finanziell unterstützen. Näheres und das 
Gesuchsformular unter www.stadtluzern.ch



 Rückblick

Neubades oder Konzepte für die Nutzung des ewl-Unterwer-
kes Steghof oder aber auch Nutzungsideen und Entwick- 
lungsmöglichkeiten für das Areal des Feuerwehrdepots. Ein 
erster Erfolg, Quartierentwicklung und Städteplanung par- 
tizipativ anzugehen, zeigt sich im vorgesehenen Dialogver-
fahren zum Areal Kleinmatt, bei welchem eine Vertretung 
der insgesamt 4 betroffenen Quartiervereine vorgesehen ist. 
Start des Dialogverfahrens wird Anfang 2024 sein. 

Kulturachsenfest vom 2. September 2023
Das grosse Kulturachsenfest vom 2. September war ein erstes 
Projekt, welches vom Verein IG Kulturachse innert kürzester 
Zeit und in Zusammenarbeit mit dem Neubad, der Feuer-
wehr, dem Quartierverein Obergrund, Räzel, Café Tacuba, 
KuBra, Caritas Velo-Flick, QA Moosmatt / Pfarrei St. Paul, 
Kampus Südpol durchgeführt wurde. Dabei wurden 3 Feste, 
die zufälligerweise sowieso für den 2. September 2023 
geplant wurden, zu einem gemeinsamen Achsenfest zu-
sammengefasst. Bei bestem Spätsommerwetter verwandelten 
über 3’000 Personen das Freigleis zu einer grossen durch-
gehenden Partymeile und zeigten damit eindrücklich das 
Potenzial dieser Kulturachse auf. Mittels einer Schatzsuche 
und Tombola wurden die verschiedenen Stationen mit-
einander verbunden. Ein riesengrosses Dankeschön an alle 
Spenderinnen und Spender der über 300 Preise, die von 
Restaurants, Läden und Institutionen aus der Nachbarschaft 
rund ums Freigleis eingebracht wurden. Der Andrang von 
Besuchenden aus dem Quartier und der Hunger und Durst 
waren dermassen überwältigend, dass da und dort Speis und 
Trank auszugehen drohte.

VON DER IDEE ÜBERS FEST 
ZUM VEREIN
Von der vagen Idee zum konkreten Projekt: Was mit der Suche 
nach einer niederschwelligen Zwischennutzung für das Areal der 
ehemaligen Soldatenstube Eichwald begann, hat mittlerweile 
städtebauliche Dimensionen angenommen. 

Text: Andreas Gervasi 

Verein IG Kulturachse
Im April 2022 wurden im kleinen Kreis auf der KuBra erste 
Ideen für eine grössere Zwischennutzung im Gebiet 
Eichwäldli gewälzt, welche sich ab dem Herbst in ver-
schiedenen, immer grösser und breiter abgestützten Sitzun-
gen verdichteten, ausgeweitet und gedehnt wurden, um dann 
mit der Gründung der IG Kulturachse konkretere Form 
anzunehmen. Was schlussendlich im Workshop im April 
2023 und dem resultierenden Schlussbericht zu Handen der 
Verwaltung einen zwischenzeitlichen Abschluss fand, ist nun 
in den Ende August 2023 neu gegründeten Verein IG 
Kulturachse gegossen worden und statuarisch fixiert: «Der 
Verein bezweckt die Förderung eines aktiven Netzwerkes 
und eines vitalen Gestaltens des Lebens- und Wirkungs-
raumes und die Steigerung der Standortattraktivität rund  
um das bestehende Freigleis ...». Vor allem besteht aber der 
Vereinszweck darin, die Anliegen, Wünsche und Bedürfnisse 
für ein lebendiges Freigleis, die am Workshop vom 1. April 
2023 entwickelt und im zugehörigen Schlussbericht 
detaillierter aufgezeigt sind, in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Luzern umzusetzen. Der Verein befindet sich aktuell 
im Aufbau, sucht und findet Mitglieder und Finanzierung 
und wird sich im Frühling 2024 definitiv konstituieren. 
Vorgesehen ist zudem, eine Art Geschäftsstelle zu bilden, 
damit die angedachten Projekte professionell und kompetent 
vorangetrieben werden können.

Die Kulturachse verbindet den Südpol mit dem Neubad, 
reicht aber weit darüber hinaus, vom Südpol über den 
Bahnhof Mattenhof nach Horw, vom Neubad weiter bis zum 
Bahnhof Luzern. Sie bildet ein Rückgrat im Quartier und 
hat das Potenzial, für die stetig wachsende Quartier-
bevölkerung Aufenthaltsräume, Begegnungszonen und 
gewerbliche und kulturelle Freiräume zu schaffen. Aus der 
ursprünglichen Absicht, Zwischennutzungsideen für die 
Brache Eichwald am Standort der ehemaligen Soldatenstube 
Eichwäldi zu finden, hat sich mittlerweile eine Vision 
entwickelt, die weit darüber hinaus geht, und, nebst der 
Aufwertung des Freigleis, städtebauliche Diskussionen 
anregt. Sei es der Erhalt und die Weiterführung des 
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Unter www.ig-kulturachse.ch sind alle Informationen 
zum Verein IG Kulturachse – für ein lebendiges Freigleis 
abrufbar. Ideal zum Mitglied werden, den Newsletter zu 
abonnieren, oder auch den Schlussbericht des Workshops 
vom 1. April 2023 herunterzuladen. 
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 Rückblick

Durch die Einbindung des Quartierfests in das Kultur-
achsenfest tummelten sich dieses Jahr so viele Be-
sucherinnen und Besucher wie noch nie auf unserem 
Festplatz. Trotz des grossen Andrangs hat alles reibungslos 
funktioniert. 

Wir danken den zahlreichen Gästen, den vielen helfenden 
Händen und den Standbetreiber und Standbetreiberinnen 
und nicht zuletzt den verständnisvollen Anwohnenden. 
Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Quartierfest.  
 
Unbedingt den 7. September 2024 vormerken!

TOLLES QUARTIERFEST 
OBERGRUND!
Text: Andy Lussy, Bilder: Rebots, Neubad 

Am 2. September 2023 fand unser Quartierfest Obergrund 
erstmalig als Teilfest des grossen Kulturachsenfests statt. 
Das Wetter spielte auch dieses Jahr wieder prima mit und 
ermöglichte an der Ecke Villen-/Moosmattstrasse ein 
wunderschönes Strassenfest mit Musik, Kinderattraktionen 
und verschiedenen kulinarischen Köstlichkeiten. 

Am Abend boten die REBOTS mit abgefahrenen 
Kostümen, toller Lichtshow und Covers in schräger 
80er-Manier eine fulminante Show, welche das Publikum 
begeisterte und die Obergrund-Kids gar zum Ausflippen 
brachte! 

Die «Plastic Pop Time Machine» REBOTS in Aktion.

Action für Gross und Klein beim Löschstand der Feuerwehr.

Begeistertes Konzertpublikum beim Abendkonzert.

Friedliches Kinderfest am Nachmittag.



… Bunter Schweizer Sommerflor …

Bio-Metzgerei Moosmatt
Moosmattstrasse 17
6005 Luzern
Telefon 041 310 71 15

Ueli    Hof
www.uelihof.ch

Bio-Metzgerei Moosmatt:
So fein – und natürlich ganz in Ihrer Nähe.

gesicht
körper
massage
hände
füsse
make-up

l isa  b raga  za lokar  I  +41  41  240  48  40 
obergrundst rasse  46  I  ch-6003  luzern
info@facezination.ch I www.facezination.ch

FACEZINATION
gesund.  schön .  v i ta l . 

EMR-Krankenkasse 
anerkannt

WERDE 
MITGLIED!

WERDE INDUGEN!

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Freie Riege STV 

Ü50-Männer gesucht für 

  Gymnastik unter kundiger Anleitung 

                    Volleyballplausch oder Unihockey  

                  Geselligkeit mit Gleichgesinnten 

 

In der Kantonsschule Alpenquai jeweils Mittwochabend 

Infos: www.stvluzern.ch/riegen/freie-riege oder 

Walter Gnos,  Tel 041 360  51 58 

 

041 552 33 35 / info@physioroom.ch / www.physioroom.ch

        Sensopro
       Physiotherapie
        Sturtzprävention
        Manuelle Therapie
        Medizinische Massage

        Sensopro
       Physiotherapie
        Sturtzprävention

Manuelle Therapie

HelloWelcome ist ein Treffpunkt für Geflüchtete 
und Einheimische. Ein Ort, an dem gelebt und 
gefeiert, gelacht und gelernt wird.
Wollen Sie mitmachen? Wir freuen uns über
Ihre Nachricht an b.mueller@hellowelcome.ch.

HelloWelcome, Bundesstrasse 13
6003 Luzern, hellowelcome.ch

Sie brauchen Unterstützung 
und Entlastung. 
Wir helfen im Alltag zuhause.
041 342 21 21 | www.sos-luzern.ch
Brünigstrasse 20 | 6005 Luzern | info@sos-luzern.ch              Ein Angebot der Kirche

Hauswirtschaft, Alltagsunterstützung und Familienhilfe



Agenda

Willkommen im 
Quartierverein
 
Kunstatelier FRÄSCHU, Schlossstrasse 
10; Anina Gruhn, Sonnenbergstrassse 
12; Helene Ruckstuhl, Horwerstrasse 
18A; Susanne Wallimann, Sonnen-
bergstrasse 20.

Möchten auch Sie Mitglied werden 
und uns somit ohne jegliche 
Verpflichtungen noch mehr Gehör 
für Quartieranliegen verschaffen? 
Den Anmeldetalon f inden Sie auf 
der letzten Seite.
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Samstag, 23.12.2023  
84. Sternsingen der 
Luzerner Spielleute
 
Die Sternsingerinnen und Sternsinger 
der Luzerner Spielleute ziehen mit 
ihren Lichtern und Liedern durch die 
Luzerner Altstadt. 

Der aus dem Mittelalter stammende Brauch 
des Sternsingens wurde 1938 von den 
Luzerner Spielleuten wieder aufgenommen. 
Es findet jeweils am vierten Adventswochen-
ende statt und trägt zum besinnlichen 
Abschluss der Adventsaktivitäten bei. Die 
rund 120 Mitwirkenden werden angeführt 
vom Adventskranzträger mit dem Chor, 
gefolgt vom Stern, den heiligen drei Königen 
mit ihrem Gefolge und der Heiligen Familie 
begleitet von den Hirten.  
 
Auf den Altstadtplätzen Kapellplatz, 
Kornmarkt und Franziskanerplatz wird ein 
einfaches szenisches Weihnachtsspiel 
aufgeführt. Der eigens zusammen gestellte 
Chor unter der Leitung von Niklaus Iten 
untermalt dieses mit der Interpretation 
traditioneller Weihnachtslieder. Abmarsch 
der Sternsingerinnen und Sternsinger ist um 
17.30 Uhr an der Mariahilfgasse.
 
Wann: von 17.30 Uhr bis 19 Uhr
Wann: Luzerner Altstadt, detaillierte
Marschroute siehe:
www.spielleute.ch/spiel/sternsingen

QUARTIERBIER

Nach unserer Vorstandssitzung haben 
Sie jeweils die Gelegenheit, zu uns  
zu stossen und mit uns im Moosmättli 
Informationen auszutauschen, 
Wünsche anzubringen oder einfach 
gemütlich etwas zu trinken.

Ab 21:00 Uhr im Restaurant 
Moosmatt  
 
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen.

            Quartierbier
Dienstag,	 21.	11.	2023
Dienstag, 	23.	01.	2024
Dienstag, 	27.	02.	2024
Dienstag, 	16.	04.	2024

Freitag, 19.01.2024
Pop-Up-Fondue
Eigenveranstaltung Quartierverein 

Wie gewohnt starten wir das Jahr mit dem 
zur Tradition gewordenen Fondue. Wir 
freuen uns auf viele bekannte und unbekannte 
Gesichter. Lasst uns gemeinsam das Freigleis 
schmelzen. 

Freitag, 19. Januar 2024
Ab 18.30 bis ca. 20.24 Uhr

Treffpunkt: Freigleis, Kreuzung 
Moosmatt-/Eschenstrasse, 6005 Luzern

Mitbringen: Caquelon mit Rechaud, 
Käse, Brot, Geschirr (Besteck, Gläser)

Wir offerieren: Gasbrenner fürs Käse 
schmelzen, Getränke (Tee, Weisswein, 
Kirsch), Tische und Bänke

Kosten: Keine

WICHTIG: Der Anlass findet nur  
bei trockenem Wetter statt. Info auf  
www.facebook.com/QVObergrund 

QVO
EIGENVERANSTALTUNG



Das Zunftlokal Moritzli  Das Zunftlokal Moritzli  
ist geeignet für Familien  ist geeignet für Familien  
und Vereinsanlässeund Vereinsanlässe

Offener Stamm  Offener Stamm  
Donnerstags ab 19 Uhr  Donnerstags ab 19 Uhr  
Samstags 11 -14 UhrSamstags 11 -14 Uhr
Obergrundstrasse 1a Obergrundstrasse 1a 
LuzernLuzern

Moritzli freut  Moritzli freut  
sich auf  sich auf  
Ihren Besuch!Ihren Besuch!

Die Familienzunft aus  Die Familienzunft aus  
dem Obergrund dem Obergrund 

Neue Mitglieder und  Neue Mitglieder und  
Gönner sind herzlich  Gönner sind herzlich  
willkommenwillkommen

Kontakt: Edi Scherer, Präsident Kontakt: Edi Scherer, Präsident 
T  079 292 08 41 T  079 292 08 41 
www.duenkelweiher.chwww.duenkelweiher.ch

Zunft zum               dünkelweiher
Das Zunftlokal Moritzli  Das Zunftlokal Moritzli  
ist geeignet für Familien  ist geeignet für Familien  
und Vereinsanlässeund Vereinsanlässe

Offener Stamm  Offener Stamm  
Donnerstags ab 19 Uhr  Donnerstags ab 19 Uhr  
Samstags 11 -14 UhrSamstags 11 -14 Uhr
Obergrundstrasse 1a Obergrundstrasse 1a 
LuzernLuzern

Moritzli freut  Moritzli freut  
sich auf  sich auf  
Ihren Besuch!Ihren Besuch!

Die Familienzunft aus  Die Familienzunft aus  
dem Obergrund dem Obergrund 

Neue Mitglieder und  Neue Mitglieder und  
Gönner sind herzlich  Gönner sind herzlich  
willkommenwillkommen

Kontakt: Edi Scherer, Präsident Kontakt: Edi Scherer, Präsident 
T  079 292 08 41 T  079 292 08 41 
www.duenkelweiher.chwww.duenkelweiher.ch

Zunft zum               dünkelweiher

Wir brauchen Verstärkung!
Im familiären Pflege- und Altersheim im Bergli stehen der persönliche 
Austausch und die Begegnungen mit Menschen im Mittelpunkt.  
Wir pflegen einen wertschätzenden Umgang und eine offene Kultur.  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.  

Tag- oder Nachtdienst
Pflegefachperson HF (w/m/d) 40–100 %
per sofort oder nach Vereinbarung

Assistent Gesundheit und Soziales EBA oder
Pflegemitarbeiter SRK (w/m/d) 60–100 %
per 1. Juli 2023 oder nach Vereinbarung

Mitarbeiter Reinigung (w/m/d) 40 %
per 1. August 2023 oder nach Vereinbarung

Kontakt 
Heim im Bergli AG 
Cornelia Buss
Berglistrasse 20
6005 Luzern

Telefon 041 317 21 39 
personal@heim-im-bergli.ch

230602_RZ_Heim_im_Bergli_Inserat_Stellen_178x130mm.indd   1230602_RZ_Heim_im_Bergli_Inserat_Stellen_178x130mm.indd   1 02.06.23   13:2602.06.23   13:26
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BEGEGNUNGSZONE MOOS-
MATT- / VILLENSTRASSE

BYPASS WIRD WOHL
KOMMEN

KINDERGARTEN-
PROVISORIUM EICHWÄLDLI

Text: Andreas Gervasi

Mit einem schriftlichen Antrag vom Frühling 2022 und der 
Unterschriftensammlung während dem vorletzten Quartierfest 
hat sich der Quartierverein für die Schaffung einer Begegnungs- 
zone bei der Ecke Moosmattstrasse / Villenstrasse / Freigleis 
beim Tiefbauamt der Stadt Luzern eingesetzt. Dieses hat sich 
denn auch die Mühe gemacht, mittels einer Verkehrszählung 
und weiteren Abklärungen, u. a. auch bei den angrenzenden 
Geschäften und dem Moosmattschulhaus mit dem Hort 
Neuweg, die dafür notwendigen technischen Unterlagen 
zusammenzustellen. Dabei hat sich leider unerwarteterweise 
gezeigt, dass das heutige Verkehrsaufkommen auf der Moos-
mattstrasse, und die unterschiedlichsten Verkehrsbeziehungen 
für eine Begegnungszone zu gross sind. Zusätzlich wird eine 
geplante zukünftige Fahrradverbindung durch die Villenstrasse 
zum Freigleis einer Begegnungszone in die Quere kommen.  
 
Somit ist diese verkehrsberuhigte Zone vorderhand nicht 
realisierbar. Immerhin hat das Tiefbauamt zugesichert, gestal- 
terische Optimierungen vorzunehmen. Man könnte sich sogar 
einen zusätzlichen Baum vorstellen und wird sich zudem Ge- 
danken machen, wie die bestehende, insgesamt eher Ver-
wirrung stiftenden Verkehrsmarkierungen verbessert werden 
können.

Text: Andreas Gervasi, Bild: bypass-nein.ch 

Anlässlich der schriftlichen GV 2021 haben sich die 
Mitglieder des Quartiervereins grossmehrheitlich dafür 
ausgesprochen, dem Komitee «Bypass nein» beizutreten. 
Leider ohne Erfolg, der Bypass soll kommen.

Politisch ist der Bypass beschlossene Sache. Klimadis-
kussion hin, Verkehrsbelastung her. Trotz zahlreicher 
Gutachten, Aktionen und Eingaben und trotz Wider-
spruch zu den klimapolitischen Zielen des Bundes und der 
Kantone, soll der Bypass gebaut werden. Mindestens 
während der mehrjährigen Bauzeit wird das Obergrund-
quartier massiv mit Zusatzverkehr belastet. Politisch sind 
die Möglichkeiten, dies zu verhindern, ausgeschöpft. Es 
bleibt einzig der Weg über die juristischen Instanzen oder  
denr indirekte Umweg des Referendums zum Entscheid 
des Nationalrates vom September 2023, den Ausbau der 
Autobahnen mit 5,3 Milliarden Franken zu fördern.  
 
Der VCS will mit anderen Umweltverbänden diesen 
Ausbaukredit mittels eines Referendums verhindern und 
wird bis Ende 2023 versuchen, die dafür notwendigen 
50’000 Unterschriften zu sammeln. Unterschriftenbögen 
sind über info@vcs-lu.ch zu beziehen. 

 Quartierentwicklung

Text: Andreas Gervasi

Mit der Baupublikation vom 20. Oktober 2023 orientiert die 
Stadt Luzern über die Errichtung einer mobilen Schulraum-
einheit als Kindergartenprovisorium für 10 Jahre auf der 
Schotterfläche der ehemaligen Soldatenstube Eichwäldli. 
Diese mobilen Bauten sind aktuell an verschiedenen Orten 
in der Stadt Luzern geplant oder bereits aufgestellt, und 
dienen dazu, kurzfristige Raumbedürfnisse der Schulhäuser 
aufzufangen. 

Wir können uns beim Standort Eichwädli einen kleinen 
Seitenhieb nicht verkneifen, haben wir doch im Vorfeld und 
der Diskussion um den Erhalt der Soldatenstube immer mal 
wieder darauf hingewiesen, dass sich der zurückgebaute 
Raum bestens für genau solche Nutzung geeignet hätte. Nun 
würden die Kinder in einem etwas seelenlosen Provisorium 
unterrichtet, statt in einem historischen Gebäude, wo nebst 
der schulischen Förderung auch baukulturelles Erbe erfah- 
ren werden könnte. Die Brache mit dem naheligenden Eich- 
wäldli eignete sich vielleicht sogar für einen Waldkinder-
garten. Schade.



Stadt
Luzern
Quartiere und Integration

Sie fördern mit einem Projekt das Quartierleben? 
Der Projektpool Quartierleben kann allenfalls 
finanziell unterstützen. Näheres und das 
Gesuchsformular unter www.stadtluzern.ch

KinderbetreuungHilfsmittelEntlastungsdienst NotrufFahrdienstBeratung Besuchsdienst Bildung

Dienstleistungen vom Roten Kreuz  mehr

www.srk-luzern.ch

041 418 74 74

ENTWICKLUNG GEBÄUDEUNTERHALT RELOCATIONVERMARKTUNG VERWALTUNG

Fragen Sie 
     einfach mal uns.

Immobilien Arnet
Steinhofstrasse 58   
6003 Luzern   
+41 41 240 06 40   
www.immobilienarnet.ch    
info@immobilienarnet.ch

In Ihrem
   Quartier!

www.immobilienarnet.ch Wohnung
verkaufen
Luzern | Schwyz | Stans | Zug arlewo.ch

Ihre Immobilien-Berater. 
Persönlich und nah.
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René Sägesser,  
der neue Jugendarbeiter  

der Pfarrei St. Paul

Quartierarbeit - Jugendarbeit 

Kirchliche Jugendarbeit

Alex Zeier geht, 
René Sägesser 

kommt

Adieu Jugendarbeit
Vor beinahe acht Jahren wurde ich von der ka-
tholischen Kirche als Jugendarbeiter eingestellt. 
Es war eine erlebnisreiche Zeit mit vielen interes-
santen Begegnungen. Super fand ich vor allem die 
Zusammenarbeit im Bachstei-Team, welches sich 
aus Vertretern von Kirche und Quartierarbeit der 
Stadt Luzern zusammensetzt. Mit einem lachen-
den und einem weinenden Auge werde ich Ende 
März das Feld räumen und mich einer neuen be-
ruflichen Herausforderung stellen.

Multikulturelles Miteinander
Was mir in der Offenen Jugendarbeit besonders 
gefällt, ist die enorme Vielfalt von Nationalitäten 
und Kulturen, die bei uns einen Platz fanden. Un-
abhängig von der Herkunft und Gesinnung unter- 
stützten wir Kinder und Jugendliche bei der Um-
setzung ihrer Freizeitideen, gaben ihnen Raum 
um sich zu treffen und nicht selten hatten wir ein 
offenes Ohr für ihre Sorgen. Mit grosser Freude 
durfte ich einige von ihnen bis ins Erwachsenen-
alter begleiten.

 Liebi Chind, Jugendlichi & jongi Erwachsni, 
es esch en super Ziit xi mit euch, möcheds 
alli guet & i wird euch vermisse!!!  

Alex Zeier

Hallo Jugendarbeit
Ich bin René Sägesser. Mitte April darf ich im 
Bachstein mein Büro eröffnen und freue mich, 
mit den Kindern und Jugendlichen vom Quartier 
spannende Treffs, Events und Projekte zu veran-
stalten.

Ich bin ein Mensch, der viel Begeisterung, 
Kreativität und vor allem Spass für die Sache mit-
bringt! Ich schliesse im Sommer mein Studium 
als Soziokultureller Animator ab und habe bereits 
bei der Offenen Jugendarbeit der katholischen 
Kirche an verschiedenen Standorten Erfahrung 
sammeln dürfen.

Ich freue mich, das Quartier kennen zu lernen 
und auf tolle Begegnungen.

René Sägesser

 Wir liefern keine 
 Medikamente. 
 Sondern medizinisches 
 Fachwissen. 
Aktuell mit Coachings von Ärztinnen und Ärzten 
in Mosambik. Helfen Sie mit: solidarmed.ch 

Zusammenarbeit, die wirkt.
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 Quartierarbeit

weiterverfolgt und als Aktion umgesetzt. So fanden 
beispielsweise in den vergangenen Wochen ein Gameturnier, 
ein «Kahoot» Quiznachmittag, ein Graffitiworkshop und 
eine Kidsdisco statt. Die Kinder werden von der Idee bis zur 
Umsetzung und Auswertung von der Quartierarbeit be- 
gleitet und dort unterstützt, wo es nötig ist. Somit lernen sie 
ihre Freizeit selbstbestimmt zu gestalten und sammeln 
wertvolle (Projekt-)Erfahrung.

NEUES GESICHT BEI DER 
QUARTIERARBEIT
Seit den Sommerferien besuchen neue Kinder ab der 4. Primar-
klasse den Kidstreff im Bachstei, auch das Team hat mit Noel 
Schemm frischen Wind erhalten.
Text: Cristina Samá, Bild: zvg 

Als Praktikant der Quartierarbeit Moosmatt dürfen wir 
Noel herzlich willkommen heissen. Noel, der Soziokulturelle 
Animation an der Hochschule Luzern für Soziale Arbeit 
studiert, wird in den kommenden neun Monaten die span- 
nende Aufgabe übernehmen, das Berufsfeld der Quartier-
arbeit kennenzulernen und mit seinem Engagement zu 
bereichern.

Vor seinem Studium absolvierte Noel eine Ausbildung als 
Ingenieurbauzeichner und arbeitete anschliessend zwei Jahre 
in diesem Bereich. Jetzt freut er sich auf den beruflichen 
Wechsel in den sozialen Bereich, wo er seine Leidenschaft 
für Soziokulturelle Animation leben und sein Ausbildungs-
praktikum im Gebiet Moosmatt absolvieren kann.

Obwohl er in Horw aufgewachsen ist, hat Noel bereits bei 
einigen Quartierrundgängen die vielfältigen Ecken und 
Winkel des Quartiers erkundet und ist gespannt darauf, 
noch mehr zu entdecken. Bei jeder Gelegenheit ist er auf 
seinem Fahrrad anzutreffen und freut sich auf zahlreiche 
Begegnungen mit den Menschen aus dem Quartier.

In seiner Freizeit ist er gerne in der Natur unterwegs. Er ist 
leidenschaftlicher Radfahrer und liebt es, die Welt auf zwei 
Rädern zu erkunden. Zusätzlich zu seinen sportlichen 
Aktivitäten wie Bouldern und Klettern, engagiert sich Noel 
seit vielen Jahren in Horw bei der Cevi – einem Jugendver-
ein. Dank dieser Erfahrung hat er nicht nur im Umgang  
mit jungen Menschen, sondern auch für die Quartierarbeit 
vielseitige Kenntnisse und Kompetenzen erworben.

Noel ist fest entschlossen, das Beste aus seinem Praktikum 
in der Quartierarbeit Moosmatt zu machen. Wir freuen uns 
darauf, gemeinsam mit ihm das Quartier noch lebendiger 
und vielfältiger zu gestalten. Willkommen an Bord, Noel!

Nach den Sommerferien durften die Besuchenden des 
Kidstreff Bachstei Noel kennenlernen, aber auch wir lern- 
ten viele neue Gesichter kennen, welche das Treffangebot 
neu nutzen. Durch Klassenbesuche bei den 4. Primarschul-
klassen wurden die Schülerinnen und Schüler zusätzlich  
mit ihren Ideen zu Freizeitgestaltung abgeholt. Die Ideen 
werden nun von kleineren Gruppen aus Kindern 

Noel Schemm, Praktikant Quartierarbeit Moosmatt.

Um die Räumlichkeiten besser kennenzulernen, machen 
wir auf einen Abend der offenen Türe aufmerksam: 
Mittwoch, 22. November von 17.30 – 19.00 Uhr, im 
Bachstei an der Moosmattstrasse 10, für Eltern der 4. bis 
6. Primarschulkinder und weitere Interessierte. Keine 
Anmeldung erforderlich.

Weitere Einblicke zu der Quartierarbeit Stadt Luzern 
finden Sie auf einem gesamtstädtischen  
Instagram Account. Folgen Sie uns, um  
auf dem Laufenden zu bleiben!  
 
@quartierarbeit_stadtluzern



Yvonne Weideli
Coach für Selbstentwicklung  
Lebens- und Trauerbegleitung
 
+41 79 728 19 03
www.yvonne-weideli.ch

 

Bei Trauer, Krise, 
Verlust oder Stress 
lasse ich Sie nicht 
im Regen stehen!

. Wochenkehr.

. Wäsche  machen.

. Betten.  Bettwäsche  wechseln.

. Einkäufe  tätigen.

. Mahlzeiten  wärmen  oder  kochen.

. Unterstützung  beim  Umzug.

. Begleiten  zu  Terminen.

. Unterstützen  bei  Spitalaufenthalt.

. Entlasten  von  Angehörigen.

. Zuhören,  Sicherheit  und   
 Halt  geben.

Ein  Stück  Glück  seit  1999. 
Die Haushilfe Luzern unterstützt ältere  
Menschen, Menschen mit länger dauernden  
Beeinträchtig un gen oder IV-BezügerInnen  
beim selbständigen Wohnen zu Hause.

Verein  Haushilfe  Luzern.
Birkenstrasse 9/112 | 6003 Luzern | 041 360 92 20
info@haushilfe-luzern.ch | www.haushilfe-luzern.ch

Burri & Lötscher AG
Luzernerstrasse 33 | 6045 Meggen
041 379 77 00 | info@burri-loetscher.ch

Obergrundstrasse 67 6003 Luzern
+41 41 210 84 42 info@blumen-daniela.ch
www.blumen-daniela.ch

LUZERN UND UMGEBUNG

Im Todesfall beraten und  unterstützen wir Sie mit einem
 umfassenden und würdevollen  Bestattungsdienst.

Geschäftsleiter: Martin Mendel
Hallwilerweg 5, 6003 Luzern

www.egli-bestattungen.ch, 24 h-Tel. 041 211 24 44
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Pfarrei St. Paul

NEUE QUARTIERARBEITERIN
IN DER PFARREI ST. PAUL

DAS QUARTIER LEUCHTET 
WIEDER

Text: Susanne Walliman, Bilder: Priska Ketterer

Vielleicht haben Sie mich schon bei einem der Anlässe in der 
Pfarrei St. Paul oder im Quartier angetroffen. Wenn nicht, 
dann freue ich mich aufs Kennenlernen. Die Bedürfnisse und 
Anliegen der Quartierbewohnenden und der Austausch und 
der Kontakt mit ihnen sind der Pfarrei St. Paul ein grosses 
Anliegen. Durch meine vielfältige Tätigkeit in der Pfarrei und 
die Vernetzung mit anderen Quartierkräften durfte ich schon 
viele unterschiedliche Leute kennenlernen. Ich bin begeistert 
von diesem lebhaften, vielfältigen Quartier mit seinen 
engagierten Menschen. 

«Es sind die Begegnungen mit den Menschen…
… die das Leben lebenswert machen», heisst es im Zitat von 
Guy de Maupassant. Als (Lebens-)Pilgerin war ich nicht 
nur oft auf dem Jakobsweg, sondern auch sonst an vielen 
Stationen unterwegs. Nach meiner Ausbildung als Aktivie- 
rungsfachfrau arbeitete ich mehrere Jahre in sozialen Insti- 
tutionen. 2020 schloss ich an der Universität Luzern den 
Diplomlehrgang als Religionspädagogin ab. Die Vielfalt in 
meinem Beruf und das Unterwegssein mit Menschen sind 
das, was mich begeistert. Sei diesem Schuljahr unterrichte 
ich unter anderem Religion auf der Mittelstufe im Moos- 
matt Schulhaus und begleite verschiedene freiwillige Mitar- 
beitende in ihrem Engagement. Ebenso bin ich Bindeglied 
zwischen Pfarrei und Quartier. Diesen Sommer bin ich von 
meiner Heimat Obwalden nach Luzern gezogen und ge- 
niesse die Lebensqualität in dieser wunderschönen Stadt. 
Ich freue mich auf die Begegnung mit Ihnen.  
 
Susanne Wallimann, Quartierarbeit St. Paul

Seit dem 1. Mai ist Susanne Wallimann in einem kleinen 
Teilpensum von der Pfarrei St. Paul für die Quartierarbeit 
angestellt. 

Nach zwei Jahren Pause werden vom 1. bis 24. Dezember 
die Adventsfenster im Pfarreigebiet St. Paul wieder 
leuchten. 

Text: Susanne Walliman, Bild: zvg 

Das Quartier leuchtet wieder
Nach zwei Jahren Pause werden vom 1. bis 24. Dezember 
die Adventsfenster im Pfarreigebiet St. Paul wieder leuchten. 
Wir freuen uns, dass sich bereits viele Familien, Organisa-
tionen und Institutionen auf unsere Anfrage hin bereit 
erklärt haben, ein Fenster zu gestalten. So werden unter 
anderem die Kinder der Spielgruppe im Bachstei, das SSBL 
Wohnheim, die Quartier- und Jugendarbeit, Vicino Neu- 
stadt und Privatpersonen zu einem leuchtenden Quartier 
beitragen und die Adventszeit bereichern. Jeden Abend wird 
ein Fenster angeleuchtet und hie und da eine Begegnung 
mit Apéro, offenem Kinderbuchladen oder Suppe vom Feuer 
stattfinden. Am Abend vom 7. Dezember werden im offenen 
Kinder- und Jugendtreff Bachstei zum Beispiel selbst ge- 
backene Guetzli verziert. Sie sind herzlich eingeladen, sich 
beim Eindunkeln auf den Weg zu machen, um das Fenster 
in Stille zu betrachten oder bei einer Begegnung allenfalls 
einen geselligen Abend zu verbringen. 
 
Susanne Walliman, Quartierarbeit St. Paul
Evi Landolt, Pfarreirat St. Paul

Susanne Wallimann, Quartierarbeit St. Paul. 2015: Adventsfenster Nr. 7 im Bachstei.

Standorte der Adventsfenster und geführter 
Rundgang
Alle Daten und Orte finden Sie in der Agenda auf:  
www.kathluzern.ch/st-paul.  
Am Montag, 18. Dezember treffen wir uns im Pfarrhaus-
garten an der Moosmattstr. 13. Ab 17 Uhr gibt’s 
Schlangenbrot und Punsch. Start Rundgang um 18 Uhr.



Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme
Mona Kessler

KomplementärTherapeutin  mit eidgenössischem Diplom
Ayur veda Therapie   EMR zer ti�zier t

 Schlossweg 5  |  6005 Luzern  |  T 041 311 18 11
w w w.ayur veda-balance.ch

Italienische Sprachschule  
 
wo Italienisch in der Muttersprache  
vermittelt wird 
 

 

● Einzel-oder Gruppenkurse 
    Von Anfänger bis Fortgeschrittene 

Arsenalstrasse 40, 6010 Kriens 
Tel. 076 320 03 45 

● Konversationskurse mail@incontro-italia.ch 
● Lektionen für Kinder, Secondos  www.incontro-italia.ch 
● Filmabende und 
    Bücher zum Verleihen 

 

 

 

 

 

 
 

  

 

 

 

SPORTCARD LUZERN
FREIZEIT, DIE BEWEGT.

• Rabatt mit bis zu 20% auf Eintritt und Platzmieten
 in fünf Sportcard-Betrieben

• Kartendepot von CHF 10.– erhält man bei der
   Kartenrückgabe wieder retour

sportcard-luzern.ch

Die
Sportcard

ist kostenlos

erhältlich

frisch-nah-günstig

René’s Quartierladen
Lebensmittel
R.+ C. Waldmann

Moosmattstrasse 17
6005 Luzern
Tel. 041 310 10 44

Alpenstrasse 28
6010 Kriens
Tel. 041 311 22 89
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BALD WIRD GEFEIERT
Vom honorigen Gewerbeverein zur Lobbyorganisation für  
die Quartierbevölkerung: Der Quartierverein Obergrund wird  
150 Jahre alt und feiert.

Text: Andreas Gervasi 

2024 kann der Quartierverein Obergrund sein 150-jähriges 
Bestehen feiern. Ursprünglich als strammer Gewerbeverein 
von honorigen Herren gegründet und geführt (siehe auch 
www.obergrund.ch), entwickelte sich der Quartierverein 
über die Jahrzehnte zu einem Interessenverein und Netz- 
werk der Quartierbevölkerung gegenüber der Verwaltung 
und der Behörden, betreibt mittlerweile Quartierpolitik für 
alle, organisiert Anlässe für Jung und Alt und fördert so die 
Quartiergemeinschaft. So steht es jeweils im Jahresbericht 
geschrieben. In einer mittlerweile etwas unübersichtlich 
gewordenen, sich immer schneller bewegenden Welt, die im 
Zeitalter der Empörung und der persönlichen Befindlichkeit 
angelangt ist, sind 150 Jahre kontinuierliche Entwicklung 
nicht mehr selbstverständlich. Es besteht die Gefahr, die 
Wurzeln aus den Augen zu verlieren, Solidarität nur noch 
nach Wirtschaftlichkeit zu bemessen, und alles nach Fran- 
ken und Rappen zu bewerten. Wir möchten da bewusst 
gegen den Strom schwimmen, das Jubiläum gebührend be- 
gehen und aus der Gegenwart in die Vergangenheit und 
auch in die Zukunft blicken.  
 
Im Perimeter des Quartiervereins, beim Eichwäldli, vor der 
Pauluskirche und am Pilatusplatz werden deshalb während  
4 Monaten, vom 8. Juni bis zum 21. September 2024, drei 
kleine Pavillons aufgestellt, die auf informative und unter- 
haltsame Weise thematisch über Ort und Geschichte Aus- 
kunft geben und einen visuellen Blickpunkt im städtischen 
Trubel bilden sollen. Wir sind seit ein paar Monaten am 
Brüten, Diskutieren und Themen wälzen, und werden bei 
der Umsetzung von einem Szenografenteam unterstützt. 

150 Jahre Jubiläum

ObergRundgang
In Ergänzung zu der installativen Ausstellung des Quartier- 
vereins erarbeitet ein Team des Vereins UntergRundgang 
Luzern einen ähnlichen Rundgang durchs Obergrund-
quartier. Dieser Rundgang wird auf die vielen historisch 
interessanten Aspekte des Quartiers verweisen, Geschich-
ten ausgraben und unbekannte Informationen vermitteln.  
 
Der Rundgang wird am 8. Juni offiziell eröffnet, aber weit 
über das Jubiläum hinaus für Interessierte und Gruppen zu 
buchen sein. 

1917 war der Vorstand noch reine Männersache ...

Interessiert es dich, wie sich unser Quartier entwickelt? 
Hast du Lust mit der Quartierbevölkerung zu diskutieren 
und auch mitzureden, wenn die Stadt zu Mitwirkungs-
anlässen einlädt? Oder liegt deine Stärke beim Planen 
und Durchführen von Veranstaltungen oder in der Ko- 
ordination der Quartierzeitung? – Wir sind ein kollegialer 
Haufen, der gerne alles mögliche macht und immer auf der 

Suche nach weiteren neugierigen und spannenden Men- 
schen ist. Falls dich die Vorstandsarbeit interessiert, du viel- 
leicht auch noch Fragen hast oder du uns zuerst einfach mal 
Kennenlernen willst, melde dich unter info@obergrund.ch 
oder komm doch auf ein Quartierbier vorbei (Daten siehe 
letzte Seite).
 

Verstärkung für den Vorstand



Text: Urs Hangartner / Bild: Andreas Gervasi

Für die Mutter mit Kinderwagen ist es eng, weil es relativ wenig 
Platz für die vielen Sachen im kleinen Laden haben muss. Ein 
mittelalterlicher Kunde kauft ein paar Dosen Energy-Drinks, 
eine ältere Kundin ist mit dem Rollator gekommen, ein betagter 
Mann stützt sich auf einen Gehstock. Einer ist auf dem E-Bike 
hergeradelt. Die Kundschaft von René’s Quartierladen ist auch 
altersmässig gut gemischt bei unserem Augenschein an einem 
Donnerstagmorgen im Oktober, Junge wie Alte kaufen hier ein. 
Der Laden-Namensgeber René Waldmann (63) ist an der 
kleinen, aber feinen Käsetheke beschäftigt. Ich habe meinen 
Besuch gleich mit einer Bestellung einer seiner beliebten 
Spezialitäten, der exklusiven Fonduemischung, verbunden. René 
gibt noch zu bedenken, ob die gewünschte Menge nicht etwas 
zu viel sei, doch die Befürchtung erweist sich als unbegründet: 
Die zum Aufrühren fixfertigen 1200 Gramm Fonduekäse 
werden von drei Erwachsenen und einem Kind restlos 
weggeputzt. Der qualitative Praxistest wurde bestens bestanden: 
vorzüglich.

Gegenüber der Käsetheke steht das grosszügige Weinregal. 
Darin entdeckt man, näherliegend geht nicht, Flaschen vom 
biologischen Weingut Sonnenberg. «Frisch – nah – günstig» – 
 so etwas wie das geschäftsphilosophische Credo – heisst es auf 
der Store draussen, die für die offenen Auslagen von Früchten 
und Gemüse bei Bedarf Schutz vor Sonne oder Regen bietet. 
Das «nah» bedeutet, dass Manches im Sortiment aus der 
Region stammt. «Wir gehen viel Ware direkt von Bauern 
holen», sagt René. Wein verkaufe er persönlich «besonders 
gern»; er bezeichnet sich selber als Weinliebhaber und hatte die 
entsprechende Vorliebe in seinem vorherigen Betrieb, einem 
«Pick Pay»-Laden an der Winkelriedstrasse im Neustadt-
Quartier, entwickelt. Im Alter von 30 Jahren hatte der gelernte 
Koch in eine neue Branche umgesattelt. Im Jahr 2000 wechselte 
er zum eigenen «Pick Pay». 2007 ist es dann soweit: René kann 
im ehemaligen Lebensmittelgeschäft Grossenbacher seinen 
«Prima»-Quartierladen an der Moosmattstrasse 17 eröffnen.

Vor 13 Jahren ist übrigens noch ein zweiter Laden dazu-
gekommen, und zwar an der Alpenstrasse in Kriens. Hier wie 
auch in Luzern wirbt René’s Quartierladen heute offiziell mit 
dem Laden-Label «persönlich und nah». Es sind nicht einfach 
Marketing-Begriffe, sondern ganz praktische Eigenschaften. 
«Nah» gilt nicht nur die regionalen Waren, es kann ebenso 

interpretiert werden für die nicht weiten Wege für die 
Quartier-Kundschaft. Und «persönlich»: Da spürt man, ausser 
der Fachkompetenz, die Leidenschaft, das Herzblut, einen 
solchen Laden zu betreiben. Das braucht es auch, anders ginge 
es wohl nicht. Leicht ist es nicht. Es ist anspruchsvoll und 
streng, und dennoch macht er zusammen mit seinen Mit-
arbeitenden die Arbeit gerne. «Es muss dir Spass machen, 
sonst geht es nicht.»

René hat nie aufgegeben, auch wenn er heute sagt: «Es ist ein 
grosser Aufwand.» Einen solchen Betrieb über so lange Zeit 
erfolgreich aufrecht zu erhalten, das bedeutet in seinem Fall viel 
Arbeit: Mindestens 12-Stunden-Tage, und dies bei einer 
6-Tage-Woche. Seine Ehefrau Carmela (65) steht ihm im Laden 
hilfreich zur Seite.  Personalmässig funktioniert René’s 
Quartierladen mit zwei Vollstellen und (inklusive Krienser 
Betrieb) rund zehn Aushilfen in Teilpensen. Man kann 
angesichts der Öffnungszeiten ausrechnen, wie wenig Freizeit 
man da als Hauptverantwortlicher noch hat. Es bleibt nur der 
Sonntag. Dann geht es manchmal in die Natur hinaus (Stich-
wort «Wandern als Hobby»).

Einen «Luxus» leisten sie sich, wenigstens von Montag bis 
Freitag, wenn der Laden von 12.15 bis 14 Uhr geschlossen ist. 
Dann nämlich geht es für Waldmanns nach Hause in Horw fürs 
gemeinsame Mittagessen. Ihre beiden erwachsenen Töchter (31 
und 33) sind längst ausgeflogen.

«ES MUSS SPASS MACHEN, 
SONST GEHT ES NICHT»
An der Moosmattstrasse betreibt René Waldmann (63) seit 16 Jahren 
René’s Quartierladen. Er hofft, sein Geschäft dereinst in gute Hände 
weitergeben zu können.

V.O.P. – Very Obergrundly Person

Die Ladenfläche wird im Aussenbereich weitergeführt.
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V.O.P. – Very Obergrundly Person

Mit seinem Engagement im 
Quartier wirkt René dem 
Lädelisterben entgegen. 
Bäckereien, Kioske, an die der 
eine oder die andere sich noch 
erinnern mag – sie sind 
verschwunden. Dafür ist etwas 
weiter Richtung Allmend an 
der Moosmattstrasse 50/52, 
dort, wo einst in der ersten 
Hälfte der 1960er-Jahre 
kurzzeitig ein Coop als 
Nachfolger des ursprünglichen 
Möbelgeschäfts eingezogen 
war, im Dezember 2020 eine 
Denner-Filiale aufgegangen, 
eine neue Discounter-Konkur-
renz für den kleinen Laden. 
Trotz Lädelisterben und 
Gegenwind durch die 
zunehmende Wettbewerbs-
situation auf dem Markt: 
René’s Quartierladen beweist 
durch seine langjährige 
Existenz, wie er mit seinem 
geschätzten Angebot einem 
echten Quartierbedürfnis 
nachkommt.

Der «Leidensdruck» sei über all die Jahre nie gross genug 
geworden, um den Bettel hinzuschmeissen. René hat trotz 
allem, trotz Konkurrenz («Es ist härter geworden») und der 
grossen Arbeitsbelastung nie ans Aufgeben gedacht, das sei für 
ihn zu keinem Zeitpunkt eine Option gewesen. «Ich versuche, 
das Beste daraus zu machen», sagt er heute, der sein «Schicksal» 
als Quartierladen-Besitzer selber gewählt hat und das Wagnis 
mit dem eigenen Geschäft nicht bereut.

Die Kleinheit seines Geschäfts kommt René bestens entgegen. 
Er sagt: «Ich könnte nie in einem grossen Laden arbeiten. Da 
wird dir alles vorgegeben.» In seinem eigenen Geschäft kann er 
das Sortiment zu einem gewissen Teil selber bestimmen. Sein 
Betrieb ist ein «Prima»-Laden und in eine Art Franchise-Modell 
eingebunden, das heisst, dass sogenannte freie Detaillisten ein 
Partnerkonzept mit der Volg-AG praktizieren, bei dem zum 
einen die individuelle Unabhängigkeit der einzelnen Läden 
garantiert ist, diese zum andern Eigenmarken aus dem 
Volg-Sortiment führen. Es hat im Laden «alles für den täglichen 
Gebrauch», nebst saisonalem Gemüse und ebensolchen Früchten, 
die teilweise direkt vom Bauernhof stammen, auch frisches Brot 
von Bäckereien aus Luzern, als Sortimentsergänzung gar Waren 
aus der unmittelbar benachbarten Ueli-Hof-Metzgerei, 
Milchprodukte, alkoholische und nichtalkoholische Getränke, 
Rauchwaren und ein Non-Food-Angebot.

René hat in den 16 Jahren seines Quartierladens so manche 
Veränderung – «ein ziemlicher Wandel» – beobachten können.  

 
Häuser sind umgebaut worden, mit der Folge, dass langjährige 
Kunden fortgezogen und somit für den Laden verloren 
gegangen sind. Und auch: «Viele alte Kunden sind gestorben.» 
Es sei schwierig, neue Kunden zu gewinnen. «Doch junge 
Kundinnen und Kunden schätzen vermehrt auch wieder einen 
Quartierladen», kann René sagen. Und es gibt auch Leute, die 
kommen von etwas weiter her extra ins Quartier, um bei René 
im Laden eine ausgewählte Ware einzukaufen, die sie nur bei 
ihm finden. In der jüngsten Vergangenheit hat die Covid-Pan-
demie dem Geschäftsgang nicht etwa geschadet. «Da lief der 
Laden sehr gut, danach wurde es wieder schwieriger.» 

Bestimmte Zeitfenster reserviert René für von ihm durchgeführte 
Auslieferungen mit dem Firmenwagen. Online-Bestellungen via 
Webshop, wie es anderswo möglich ist, kennt René’s Quartier-
laden allerdings keine. Die Homepage verfügt lediglich über die 
nötigsten Grundinformationen wie Adresse und Öffnungszeiten. 
Man muss schon persönlich bestellen. Auch wenn die Umstände 
widrig sein können, er will nicht klagen. René betont im 
Gespräch, dass er seinen treuen Kunden dankbar dafür ist, dass 
sie seinen Laden über all die Jahre möglich gemacht haben, ihn 
unterstützen. Perspektivisch wünscht er sich einfach, selber 
gesund zu bleiben und eine Nachfolgelösung zu finden. Und 
dabei den kleinen, feinen und sympathischen «Prima»-Laden, 
nicht zuletzt auch zum Wohl des Quartiers, in guten Händen 
zu wissen.

www.renes-quartierladen.ch

René Waldmann in seinem Laden.



✁

Kleiner Betrag – grosse Wirkung im Quartier
Keine Angst – als Mitglied gehen Sie keinerlei Vereinsverpflichtungen ein:
Mit Ihrem Mitgliederbeitrag ermöglichen Sie aber die Quartierzeitung OZ, ein cooles Quartierfest und einzigartige Mitglieder-
anlässe, zudem werden Quartieranliegen durch den Vorstand Gehör verschafft. Sie haben das Mitspracherecht und bekommen 
ein Essen an unserer GV. Und natürlich geniessen Sie unser uneingeschränktes Interesse für Ihre Anliegen.

Firma

Name

Vorname

Adresse

PLZ Ort

E-Mail

Anmeldungen mit Einzahlung an IBAN CH15 0077 8151 1829 3200 3
Vermerk «Mitgliedschaft» oder per E-Mail an info@obergrund.ch oder 
Post mit Talon an «Quartierverein Obergrund, 6005 Luzern»

Ich möchte Mitglied des Quartiervereins Obergrund werden:
o	Einzelmitglied (nur CHF 25.– )
o	Familienmitglied (nur CHF 30.– )
o	Firmenmitglied (nur CHF 60.– )

Konto für Spenden IBAN CH15 0077 8151 1829 3200 3
Quartierverein Obergrund, 6005 Luzern
 

Talon bitte ausschneiden und einsenden an: Quartierverein Obergrund, 6005 Luzern oder per E-Mail an info@obergrund.ch

Nach unserer Vorstandssitzung haben Sie 
jeweils die Gelegenheit, zu uns zu stossen und 
mit uns im Moosmättli Informationen 
auszutauschen, Wünsche anzubringen oder 
einfach gemütlich etwas zu trinken.

Ab 21 Uhr im Restaurant Moosmatt.  
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen.  

            
Dienstag,	 21.	11.	2023
Dienstag, 	23.	01.	2024
Dienstag, 	27.	02.	2024
Dienstag, 	16.	04.	2024

QUARTIERBIER


